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Energiemarkt 
Informationen
Ein Bericht der Stadtwerke Rotenburg (Wümme) GmbH   
zum 3. Quartal 2025

Strompreisinformationen: Wenig Bewegung für den Strompreis 2026 / Steigende Preise 
für die Jahre 2027 und 2028 im dritten Quartal 2025 

Strompreisentwicklung Beispiel Jahresprodukt 2026/2027/2028 Base
Zeitraum: 01.01.2025 – 08.09.2025 

Rückblick

•	 Der Strompreis BASE für das aktuelle Frontjahr 2026 hat bisher im dritten Quartal 
zwischen 83,2 €/MWh (Tiefpunkt am 15.08.25) und 88,9 €/MWh (Hochpunkt am 
30.07.25) gehandelt 

•	 Der Marktpreis für das Jahr 2026 hat damit innerhalb einer recht engen Spanne von  
5,7 €/MWh meist seitwärts gehandelt 

•	 Die Preise für die Jahre 2027 und 2028 haben dagegen Ihre Aufwärtsbewegung seit 
dem Tiefpunkt Anfang April fortgesetzt (bei einer für weiter entfernte Jahre üblichen 
geringeren Schwankungsbreite) 

•	 Steigende CO² Preise und Streiks in Frankreich führten zuletzt zu einem Preisanstieg 

•	 Weiter entfernte Lieferjahre werden weiterhin günstiger gehandelt, jedoch sinkt der 
„Gap“ zwischen den Lieferjahren
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Aktuelle Daten / Nachrichten

• Eine Fortsetzung der Streiks von Mitarbeitern in der französischen Energiebranche können 
kurzfristig zu Nervosität am Markt führen

• „Der Sommer ist vorbei“ -> keine Sorge mehr durch niedrige Flusspegelstände für 
Kohletransport, sowie dem Kühlungsbedarf für AKWs in Frankreich

• Bisher keine weiteren Korrossionsrisse bei französischen AKWs festgestellt

• Einspeisung der Erneuerbaren Energien wird im September „um die Norm“ erwartet

• Frieden im Ukraine Konfl ikt aktuell nicht absehbar (sollte es Nachrichten zu einem 
möglichen Frieden geben, könnte dies zu Preisrückgängen führen)

Ausblick / Auswirkungen auf zukünftigen Preis:

• Wie sind die Temperaturen zu Beginn des Winters? 

• Aufgrund der noch nicht vollen Gasspeichern zu Beginn des Oktobers (bei einer aber 
ansonsten guten Versorgungslage) im Zusammenhang mit der hohen Korrelation zum 
Gaspreis, werden die Temperaturen (und Temperaturprognosen) zu Beginn des Winters 
entscheidende Auswirkungen auch auf den Strompreis haben

• Steigt der CO² Preis durch Spekulanten weiter (Fundamental ist der Preisanstieg aktuell 
nicht begründbar)?

• Gelangt die Geopolitik (die in den letzten Wochen für die Preisbildung nur noch eine 
untergeordnete Rolle gespielt hat) wieder mehr in den Fokus?

Erfahrungsgemäß handeln die Energiepreise im Winter deutlich unbeständiger und 
es ist mit stärkeren Preisschwankungen zu rechnen. Eine eindeutige Richtung ist dabei 
jedoch aktuell nicht vorherzusehen und vieles hängt von den Temperaturen im Winter 
ab. 

Unverbindliche Preisinformation Strom 2026, Stand 08.09.2025

Verbrauch: ca. 300.000 kWh
reiner Energiepreis: Preisspanne 10,20 – 11,40 ct/kWh (je nach Lastgangstruktur)
zzgl. NNE, Steuern, Abgaben und Umlagen

Bei Interesse an einem Angebot ab 2026 (für Strom und Gas) melden Sie sich bitte 
über folgende Kontaktdaten: 

E-Mail: gk-vertrieb@stadtwerke-rotenburg.de         Telefon: 04261 – 675 160
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Gaspreisinformationen: Wenig Bewegung im dritten Quartal

Gaspreisentwicklung Beispiel Jahresprodukte THE 2026 / 2027 / 2028
Zeitraum: 01.01.2025 – 08.09.2025

Rückblick

•	 Der Gaspreis für das aktuelle Frontjahr 2026 hat im dritten Quartal zwischen 32,60 €/MWh 
(Tiefpunkt am 15.08.25) und 36,2 €/MWh (Hochpunkt am 14.07.25) gehandelt 

•	 Trotz im Vergleich zu den Vorjahren niedriger Gasspeicherstände befinden wir uns in einer 
leichten preislichen Abwärtsbewegung für das Jahr 2026 

•	 Die Preise für die Jahre 2027 und 2028 haben hingegen in einer engen Spanne gehandelt 
(2027 von 30,2 €/MWh bis 32,4 €/MWh; 2028 von 27,6 €/MWh bis  29,0 €/MWh) und 
befinden sich in einer Seitwärtsbewegung 

•	 Aufgrund des Zubaus an LNG Kapazitäten (insbesondere in den USA und Katar) für die 
zukünftigen Jahre werden diese weiterhin günstiger gehandelt

Aktuelle Daten / Nachrichten:

•	 Speicherstände Deutschland: 73,9%; Speicherstände Nordwesteuropa: 75,7% (Stand: 	
06.09.25) 

•	 Speicherstände in Deutschland damit ca. 14% unter dem Mittelwert 2019-2024 

•	 Gelockerte Speicherziele in Höhe von 80% zum 01.11.25 werden aber erreicht werden 

•	 Aktuelle größere Wartungsarbeiten an Gasanlagen in Norwegen bis ca. zum 18.09.2025 

•	 Geringere Nachfrage nach LNG in Asien vereinfacht den Wettbewerb um internationales 
LNG. Zudem planen Russland und China eine Pipeline zu bauen für russische 
Gaslieferungen. 

•	 Hurricanesaison im Atlantik bisher ohne Einschränkungen an amerikanischen LNG 
Anlagen im Golf von Mexiko
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Die Gaspreise befi nden sich trotz niedriger Gasspeicherstände im Vergleich zu den 
Vorjahren auf einem niedrigen Niveau. Weitere Rückgänge sollte es nur geben können 
falls sich ein Frieden in der Ukraine abzeichnet. Dahingegend könnten die niedrigen 
Gasspeicherstände ab Oktober in den Fokus rücken und zu steigenden Preisen führen 
(je nachdem wie kalt der Winter startet können die Preise auch erheblich ansteigen). 
Wir rechnen daher eher mit steigenden Preisen (mit deutlichem Potential).

Unverbindliche Preisinformation Gas 2026, Stand 08.09.2025

Verbrauch: ca. 300.000 kWh (SLP-Profi l)
reiner Energiepreis: 4,10 – 4,90 ct/kWh
zzgl. NNE, Steuern, Abgaben und Umlagen

Bei Interesse an einem Angebot ab 2026 (für Strom und Gas) melden Sie sich bitte 
über folgende Kontaktdaten: 

E-Mail: gk-vertrieb@stadtwerke-rotenburg.de         Telefon: 04261 – 675 160

Der SR-Energiebericht dient lediglich zu Informationszwecken. Sämtliche Aussagen in diesem Bericht 
sind ohne Gewähr.

Ausblick / Auswirkungen auf zukünftigen Preis:

• Verlaufen die Wartungen an norwegischen Gasanlagen ohne Störung und werden diese 
planmäßig zum 18.09.2025 beendet?

• Bleibt die Nachfrage nach LNG in Asien auf dem niedrigen Niveau?

• Wie werden die Temperaturen zu Beginn des Winters sein? Wie stark leeren sich dann die 
Gasspeicherstände?

• Sorgen Hurricanes im Golf von Mexiko für Probleme bei der LNG Versorgung aus den USA?


